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Bade ».
K, Karlsruhe , 30 . Jan. Im Befinden

des Großherzogs ist soweit eine Besser¬
ung eingetreten , daß der Landesherr den
ganzen Tag außer Bett zubringen kann. Die
Großherzogin ist von der Influenza noch
nicht wieder hergestellt , auch Prinz Max ist
durch Erkältung noch anS Zimmer gefesselt.
Minister Frhr . v . Marschall ist seit
einigen Tagen an einer Lungenentzündung
erkrankt. Wie wir erfahren ist die letzte
Nacht und der heutige Tag günstig verlaufen.
Bom Großherzogspaar und von der Großher¬
zogin Luise werden tagtäglich Erkundigungen
über das Befinden des Ministers eingezogen.

Karlsruhe , 30. Jan. Eine Versammlung
der Vertrauensmänner der Fortschrittlichen
Volkspartei im 2 . badischen Reichstags¬
wahlkreis (Donauefchingen- Villingen ) hat
die Ausstellung eines eigenen Kandidaten ver¬
langt und die eines nationalliberalen Block¬
kandidaten abgelehnt, weil dadurch die gemein¬
same liberale Sache geschädigt und die Ge¬
fahr eines reaktionären Sieges herbeigeführt .

»t < Durlach , 3l . Jan . Bei der Parade
des hiesigen Trainbataillons Nr . 14 am
27 . Januar hielt der Kommandeur, Herr
OberstleutnantHeinrichs , folgende Ansprache :

Kameraden ! Der heutige Feiertag gilt unserem all¬
geliebten Kaiser, unserem erhabenen obersten Kriegs¬
herrn ! In echter christlicher Dankbarkeit gegen Gott
vollendet Se . Majestät Kaiser Wilhelm II. heute sein
52 . Lebensjahr , und über zwei Jahrzehnte hat er
seinem innig geliebten deutschen Volke die Segnungen
des Friedens erhalten , in dem das deutsche Reich zur
Weltmacht geworden ist , und der als Abschluß eines
an Waffen erfolgen und glänzenden Siegen beispiellosen
ruhmreichen Feldzuges dem deutschen Volke die deutsche
Kaiserkrone zu neuem hellstrahlenden Glanze ge¬
bracht hat !

Darum jetzt überall die Volksfeiern zur 40 . Wieder¬
kehr des Geburtstages des deutschen Reiches ! Darum
jetzt überall und auch morgen hier in Durlach die
Ehrungen der Kriegsveteranen , die ich , wie auch den
ganzen Militärverem , bei unserer Bataillonsfeier hier
herzlich und kameradschaftlich willkommen heiße !

All diese Kämpfer für Deutschlands Ehre und Ein¬
heit, sie sind uns ein Vorbild treuer Pflichterfüllung,
Heldenhaften Muts und unerschütterlicher Vaterlands¬
liebe ! Wie all diese erprobten Krieger, so wollen auch
wir treu und heilig unseren Fahneneid halten , und
das zu Gott gelobte Gelübde der Treue unverbrüchlich,
wahren und stets bereit sein , dem Ruse unseres
Kriegsherrn gern und opferwillig zu folgenI Wie Ihr ,
Kameraden , Tuern Eltern stets Euer ganzes Leben
lang innig dankbar sein müßt , jo müßt Ihr diese
Dankbarkeit auch bis zu Eurem letzten Blutstropfen
unserem allergnädigsten Kaiser zeigen , der des Reiches
Hüter und Vater ist , und dem wir nach guter Soldaten¬
art zu seinem Geburtstage unsere treuesten Glück¬
wünsche in einem dreifachen kräftigen Hurra dar¬
bringen wollen. Gott schütze , Gott schirme, Gott segne
unfern Kaiser! Se . Majestät Kaiser und König Wil¬
helm ll . er lebe Hurra , Hurra , Hurra !

Die Festrede des Herrn Oberstleutnant
Heinrichs beim Festessen in der „ Krone "
anläßlich des Kaisers- Geburtstages hatte fol¬
genden Wortlaut :

Hochverehrte Festversammlung I Ts ist mir Stolz ,
Freude und ehrenvolle Auszeichnung, auch in diesem
Jahre wieder in Ihrer Mitte das Kaiserhoch aus -
bringen zu dürfen !

Ganz Deutschland steht jetzt ja unter dem Wahr¬
zeichen der Feste zur Erinnerung an die im Gluten¬
feuer siegreicher Schlachten gewonnene Errichtung des
deutschen Reiches am 18. Januar 1871 . Mit dem
40. Geburtssest unseres lieben wieder geeinten und zu
packender Macht erstarkten deutschen Vaterlandes ist
allüberall auch die Ehrung der deutschen Veteranen
festlich verknüpft, und wie einst das Wort „ Freiheits --
krieger "

, so ist heute das Wort „ Kriegsveteran " eine
feierlich ernste Bezeichnung und beredter Ausdruck der
hehren Verehrung für alle die Mitkämpfer in jener
großen Zeit , deren in der Kriegs- und Weltgeschichte
beispiellose Erfolge dem gegenwärtigen Geschlecht zur
Erbauung , dem künftigen zur Nacheiferung und den
vielen dabei um das Vaterland hochverdientenMännern
zum dauernd frisch bleibenden Gedächtnis dienen !

Ja , meine Herren , uns , die wir in der Jetztzeit
leben , kommen die Früchte und Segnungen des so
herrlich erblühten Vaterlandes schon reichlich zu statten
und wenn noch fünfzehn Jahre vor der Versailler
Schloßfeier , in dem noch ein Bild die Germania in
Ketten gefesselt darstellen darf , der preußische Vertreter
nur nachträglich , nur aus Höflichkeit und wohl gar
aus Mitieid, zu der Unterzeichnung des Vertrages zur
Beendigung des Krimkrieges eingeladen worden war ,
so können und müssen wir jetzt stolz sein auf die
Weltmachtstellung, die das Deutsche Reich nunmehr
einnimmt. Denn nur der Starke vermag im poli¬

tischen Treiben der Welt aus Gerechtigkeit und Achtung
zu rechnen .

Das hat aber auch unser erhabenes Geburtstags¬kind als Leit - und Grundsatz für seine nun schon bald
29jährige Herrscherzeit gezeigt . Was das Schwert er¬obert hat , das muß die Staatsklugheit und Weisheit
sichern . Dem Kriegslorbeer mußte zur Ergänzung als
Friedenspalme die Erweckung und Entfaltung aller
noch schlummernden wirtschaftlichen Kräfte folgen und— sie ist gefolgt . Das zeigt sich bei Handel, Industrieund Landwirtschaft! Das zeigt sich in Kunst und
Wissenschaft! Das beweist der Volkswohlstand und die
so sichtlich gebesserte Lage des Arbeiterstandes . So
hat auch das verflossene Jahr wirtschaftlich im all¬
gemeinen einen günstigen Verlauf genommen, in dem— allerdings leider mit Ausnahme des WinzerberuseS—- fast kein einziger Gewerbezweig von der Besserungder Verhältnisse unbeeinflußt geblieben ist , und wenn
nicht unerwartete Störungen eintreten , dann werden
auch im neuen Jahre Handel und Industrie eine im
ruhigen Gange aufsteigende Entwickelung nehmen,weil die vornehmsten Stützen einer gesunden Volks¬
wirtschaft, Gediegenheit und Unternehmungsgeist , im
deutschen Volke vorhanden sind .

Diese stetige , ruhige Entwicklung dankt aber geradedas deutsche Volk seinem Kaiser als Friedensfürsten .Unanfechtbar fest ist sein Verdienst um die Wahrungund Sicherung des Friedens und auch in seinem ver¬
gangenen Lebensjahr ist Se . Majestät wieder undweiter unentwegt bemüht gewesen, seinem ihm soteurm Volke die Segnungen des Friedens zu erhalten .

Dies bezweckten auch die persönlichen Zusammen¬künfte mit den Herrschern der beiden mächtigen Nach¬barreiche Oesterreich und Rußland . Einen erhebendenAusdruck fand das schöne Bundesverhältnis zwischenDeutschland und Oesterreich .Ungarn in dem begeistertenEmpfang Sr . Majestät bei seinem Erscheinen in Wien ,um dem ehrwürdigen Kaiser Franz Joseph zur Voll¬
endung des 80. Lebensjahres seine herzlich gemeintenGlückwünsche darzubringen -

, und das Ergebnis derPotsdamer Kaiserzusammenkunft und der hierbei ge¬pflogenen Unterredungen ist eine Bestätigung und Be¬kräftigung des alten Vertrauens zwischen Deutschlandund Rußland . Ebenso dankbar wurde die TeilnahmeSr . Majestät an den Beisetzungsfeierlichkeiten des
Königs Eduard in England empfunden und der Gegen¬besuch unseres geliebten Kaiserpaares an dem bel¬
gischen Königshof in Brüssel war ein willkommenerAnlaß zum Austausch von Kundgebungen herzlicherGesinnung. Alles dies hat denn auch dazu beigetragen ,daß aus der Friedenshoffnung zu Anfang des Jahresam Schluß desselben eine Friedenssicherheit geworden ist .Zu dieser Friedenssicherheitbedarf aber auch Deutsch¬land seines scharfen Rüstzeuges , des Heeres und derFlotte und weil der alte Erfahrungssatz si vis pseem.

Jeuilleton . 26)

Der letzte Odenstei«.
Original - Roman von Henrik West er ström .

(Fortsetzung.)

Vergebens sagte sich Herr von Gräfenreuth,
daß Ruffus ein boshafter Knabe sei, der nichts
vom Erbrecht verstehen könne, daß er ihn nur
habe erschrecken , beunruhigen wollen. Er
wußte zu genau, daß dieser Knabe Ruffus
mehr Verstand besaß als er selber , als die
verstorbenen Grafen von Odenstein , Vater und
Sohn zusammen besaßen . Ebenso war er
davon überzeugt, daß er jenes Wort nicht im
Scherz gesprochen , sondern eine bestimmte
Absicht dabei verfolgt hatte.

Herr von Gräfenreuth wurde es heiß und
kalt bei diesem unheimlichen Gedanken . Er
vermied es an diesem Tage , mit Ruffus allein
zu sein , zumal ihn der liebenswürdige Sohn
mit der Gewinnsumme, welche nirgends auf¬
zufinden war und deshalb gar leicht einen
Raubmord voraussetzen ließ , ebenfalls noch
peinigen konnte . Es war ihm an diesem
Tage , als müsse er den Sohn hassen, der in
solch natürlicher Weise den eigenen Vater um

das Erbe zu bringen hoffte . Den Willen
hatte er sicherlich dazu , ob auch das Recht ?

Herr von Gräfenreuth war nach Genua
gefahren , um hier seinem peinlichen Gedanken
ungestört nachzuhängen . Natürlich wäre,
wenn seine Frau noch gelebt hätte, diese, als
die letzte der Familie Odenstein, die rechtmäßige
Erbin geworden. Er aber beerbte mit Fug
und Recht seine verstorbene Frau ! Und
Ruffus ? — Ja . da steckte der Haken — der
Sohn hat den Vorrang , er beerbt die Mutter,
ihm , dem Vater würde nur ein Anteil zu¬
fallen. O, dieser vermaledeite Junge ging
jedenfalls sicher ! — Aber man mußte ihm,
dem Vater, die Vormundschaft lassen, während
jener Advokat jetzt seine Macht verloren hatte.

Mit diesem Tröste hob Herr von Gräfen¬
reuth wieder ermutigt das Haupt, fest ent¬
schlossen , von nun an für sich allein zu sorgen .

10 . Kapitel.
Theobald Krause.

Die Nachricht von dem Selbstmord des
jungen Grafen von Odenstein war auch in
alle deutschen Zeitungen übergegangen und
hatte überall, besonders aber in seiner Heimat,
Teilnahme und Bestürzung hervorgerufen.

Die Beisetzung des unglücklichen Geistes¬
kranken in der Familiengruft zu Falkenhagen
war mit großem Pomp vor sich gegangen und

damit das alte Geschlecht für immer eingesargtworden Herr von Gräfenreuth hatte jede
Pflicht pietätvoll erfüllt, und er wie auch sein
Sohn erfreuten sich der zartesten Rücksicht¬
nahme und Aufmerksamkeit seiner Standes¬
genoffen . Sie waren ja die unbestrittenen
Erben eines fürstlichen Vermögens und Ruffus
in wenigen Jahren eine der brillantesten
Partien des Landes. — Und was den Frei¬
herrn anbetraf , so befand auch dieser sich nochin den besten Jahren — ein Vierziger , der
allstündlich heiraten und jetzt überall an¬
klopfen konnte, zumal er solide geworden unddem Spiele gänzlich entsagt hatte.Es war gekommen , wie Herr von Gräfen¬reuth es schließlich sich zurechtgelegt. Der
Justizrat Horn hatte selbstverständlich seinUeberwachungsamt aufgeben müssen , da demVater und Miterben dieser Auffichtsrat nichtgenehm gewesen , und er sich demzufolge kraftseines ausgedehnten Rechts einen gefügigenMitvormund gewählt hatte, da ihm ein solcherbei dem Umfange des zu verwaltenden Ver¬
mögens nicht erlassen werden konnte.

Jetzt hieß es , den minderjährigen Sohn ineine strammereDisziplin zu zwingen und seine
väterliche , beziehungsweise vormundschaftlicheGewalt unerbittlich gegen ihn anzuwenden,da von Liebe oder irgend einem kindlichen



Vitt'» ttt'Ilmtt immer noch zu Recht besteht , sorgt der
Kaiserliche Schirmherr für die stete Schlagfertigkeitvon Heer und Flotte , die nicht nur die Bewunderungvielleicht der ganzen Welt genießen, sondern auch dem
Schutz aller Friedensbestrebungen und ' Werke mäch¬tigen Nachdruck geben .

Unter diesem Schutze konnte sich eben das DeutscheReich zur Weltmacht entwickeln, die auch kapitalkräftiggenug ist , um , wie es im vergangenen Jahre ge¬schehen , zwei befreundeten Staaten durch ansehnlicheGeldzeichnungen förderlich sein zu können
Doch über die Sorge um sein stets scharf und blank

zu haltendes Schwert vergißt Se , Majestät KaiserWilhelm auch seine übrigen Herrscherpflichten nicht !Er weiß sich mit seiner Regierung eins , daß u . a . dieArbeiten der preußischen Jmmediatkommission , die
schon jetzt eine neue Geschäftsführung verwirklichthaben , in der Vereinfachung der Verwaltung segens¬reich wirken werden und daß Kunst und Wissenschaftebenfalls steter Pflege bedürfen. Darum hat die Kaiser- ,liche Kundgebung anläßlich des Berliner Unioersitäts -

"
jubclsestes ungeteilten und dankbaren Beifall gefundenund die Kaiser Wilhelm . Gesellschaft stellt sich zur Be¬
gründung wissenschaftlicher Forschungsinstitute nichtnur in den Dienst der Wissenschaft , sondern sie istauch für die Förderung mannigfacher wirtschaftlicherInteressen von größter Bedeutung und darum wirdihr Wirken einen wichtigen Kulturfortschritt bedeuten.Ebenso erinnere ich gerne daran , wie Se . Majestätalle Erfindungen mit Eifer und Verständnis verfolgt ,wie er seine ganze Aufmerksamkeit der Entwicklungder Luftschiffe und Luftfahrzeuge und des Krastfahr -Wesens zuwendet und wie er selbst nicht nur durchprachtvolle Ehrengaben , sondern durch sein eigenesVorbild ein Förderer des gesunden Sports in mannig¬fachster Hinsicht geworden ist und dabei doch auchgern den Eigenarten des Deutschen Rechnung trägt .Se . Majestät selbst hat dem Segel - und Rudersportneue Bahnen geschaffen und dem Tennisspiel weiteBolkskreise gewonnen . Er ist nicht nur ein hervor¬ragender und dreister Reiter , sondern auch ein meid-

gerechter Schütze in des Wortes bester und vollsterBedeutung .
Aber , meine Herren , Se . Majestät Kaiser Wilhelmist uns gottlob nicht nur ein Vorbild in der Ausübung !des Sports ! Seine ganze Lebensführung ist so sittlich !

ernst und hervorragend , sein ganzes Denken und Em- !
pfinden so gerade , so wahr und echt christlich , daß ^
wir Deutsche auch schon deswegen stolz sein müssen >auch auf diesen Hohenzollernsproß , der DeutschlandsGeschick über zwei Jahrzehnte sicher und zielbewußtlenkt, und der auch mit klugem Vorbedacht Se Kaiser¬liche Hoheit den Kronprinzen aus die Erlernung der
schweren, verantwortungsvollen Herrscherpflichten hin-
weist , wozu die augenblickliche Weltreise Sr . Kaiser¬lichen Hoheit auch nicht unwesentlich beitragen soll .In Demut vor Gott und dankerfüllt für GottesGnade allein will Se . Majestät seine Herrscherpflichtausüben , und überall erkennt Se . Majestät die All¬
macht Gottes an . Das geht auch aus den von Sr .Majestät selbst verfaßten Lebenssprachen hervor , diein seinem Arbeitszimmer in dem schlichten und in
Waldesstille gelegenen Jagdschloß Rominten aufgehängtfind, die ich zu meiner Freude dort selber lesen konnteund deren einen ich mir gestatte , hier vorzulesen :
„Die Welt ist so groß und wir sind so klein ; da kann
sich doch nicht alles um uns allein drehen. Wenn unswas schadet, was wehe tut , wer kann wissen , ob das
nicht notwendig ist zum Nutzen der ganzen Schöpfung ?In jedem Ding der Welt , ob es gut ist oder anders ,lebt der große weise Wille des allmächtigen und all¬
wissenden Schöpfers ; uns kleinen Menschen fehlt nurder Verstand, um ihn zu begreifen. Wie alles ist , somuß es sein in der Welt ; und wie es auch sein mag ,immer ist das Gute der Wille des Schöpfers . "Gottes Gnade hat denn auch unsere Wünsche fürunser hohes Geburtstagskind an dessen letztem Ge-burtstage erhört . Auch heute kann Se . Majestät den
Gefühl abseiten dieses Sohnes keine Rede seinkonnte.

Sein Mitvormund war wie der vorherigeauch ein Rechtsanwalt und Notar , ein Dr .
Rehfcldt , welcher ihm in all den tausend Ver¬
legenheiten seiner Lebens stets mit Rat undTat beigestanden hatte, weil ein sympathischesBand , das der Genußsucht, die beiden edlenSeelen verband.

Mit diesem überlegte er seinen Plan , dem
Sohne eine gewisse Zwangsjacke anzulegen ,und erhielt nach Wunsch Rat und Unter¬
stützung. Ruffus wurde gezwungen , seinenKoffer zu packen und nach einem Institut amRhein abzureisen , um sich dort für die Uni¬
versität vorzubereiten . Er sah rasch genugein . daß jeder Widerstand hier unnütz war,und daß eine Niederlage nur eine Demütigungfür ihn bedeutete . Sein Vater hatte das Heftin der Hand, er mußte gehorchen und derGewalt weichen , ja , ließ sich selbst ohne Wider¬
spruch die Begleitung des verhaßten Anwalts
gefallen .

„ Adieu , Papa !" sagte er mit einem
höhnischen Lächeln beim Abschied , „wir werden
uns Wiedersehen , wenn ich mündig bin .

"
„ Sei nicht närrisch , mein Junge ! " er¬

widerte Gräfenreuth , ihm verlegen die Hand
schüttelnd , „ ich erwarte Dich selbstverständlich

für das ganze vaterländisch gesinnte Volk so be¬
deutungsvollen Geburtstag in voller Frische des G . istesund Körpers begehen , nachdem feine Erkrankung anFurunkeln und einem Knieerguß Mitte Juni v. I .glücklicherweise schnell und gänzlich vorübergegangenist. Glücklicherweise hat sich auch die Nachricht voneinem Augenleiden der treuen Lebensgefährtin , unsereredlen Kaiserin, als vollständig irrtümlich herausgestellt ,sodaß das ganze Kaiserhaus , ein Bild schönsten , echtdeutschen Familienlebens , in ungetrübter Gesundheitdiesen Fest- und Freudentag begehen kann.

Auch wir , meine Herren , sind hier ja dazu vereint,unserer Mitfreude an diesem Ehrentage für das ganzedeutsche Volk Ausdruck zu geben. Wie das Kaisertumder Fels in der Brandung politischer Wogen ist undbleibt , so vereint Monarchentreue und Vaterlandsliebealle wahrhaft patriotisch fühlenden deutschen Männeran dem Geburtstage Sr . Majestät zur äestfeier .Lassen Sie darum , meine Herren , unserem Gefühltreuer und unerschütterlicher Verehrung sür unserteures erhabenes Geburtstagskind freudig begeistertenAusdruck geben , indem S >e mit mir einstimmen inden Ruf : Unser allergnädigster Kaiser , Se MajestätKaiser Wilhelm II ., er lebe Hurra , Hurra , Hurra !
»Qt Wies loch , 30. Jan . Der in den

Waldungen von Walldorf durch einen fallen¬den Baum schwer verletzte Holzakkordanl Gg .Schleich ist den erlittenen Verletzungenerlegen
Mannheim , 30 Jan . Vor dem

Schöffengericht kam die Käferthaler Schieß -
as faire , bei welcher der Wirt H rberk aufdie sein Haus und Lokal demolier , nd»n Taglöhner Schußler und Trapp zwe, Flintenschüsseabgab, durch die Trapp löslich getrvff n wurde ,zur Verhandlung. Die Staateanwaltschatt hattedaS gegen Herbert eingeleitete V rsahren ein¬
gestellt, der Taglöhner Schüßler j doch wurde
wegen Bedrohung zu einer Monatlichen Ge¬
fängnisstrafe vermte lt.

-G Konstanz , 30 . Jan . Der Unter see istnun vollständig zugesroren . Am Samstagwurde d :e Eisbahn von Allensbach noch der
Reichenau ausgestrckt. Tausende von Schlitt¬
schuhläufern benützten am Sonntag die nicht
alljährlich wiedei kehrende Gelegenheit auf
Schlittschuhen von einem Uier des Untersees
zum andern zu gelangen Nicht - Schlittschuh¬läufer konnten mit Ruderbooten die als
Schlitten benützt werden , von einem User zumandern gelangen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 30 . Jan . Der Reichstag

erledigte heute den Gesetzentwurf betr . diebei einem obersten Landgericht einzulegenden
Revisionen in bürgerlichen Rechtsstreiten in
erster und zweiter Lesung und anlchließendhieran eine Anzahl Petitionen . Morgen findetdie dritte Lesung der Reichewertzuwachs¬
steuer statt

Berlin , 30 . Jan . Die Reichstags -kom Mission zur Beratung der Ver -
fassungs - und Wahlrechtsvorlage für
Elsaß - Lothringen setzt sich folgendermaßen
zusammen : Konservative : v . Brockhausen,
Holischke , v . Michaelis , Winckler ; Re ichs-
partei : v. Dirkien , Hoeffel ; Wi ' tschaft

liche Vereinigung : Graes ; Zentrum :
Delsnr , Fehrenbach , Gröber , Frhr . v . HertUling , Schädler, Spahn sen . . Vonverscheer, Will ;Polen : Graf MielzyrrSki ; National¬liberale : Beck (Heidelberg ) , Prinz Schönaich-
Carolath. Gregoire. Junck ; Fortschrittliche
Lolkspartei : Dove , Haußmann , Müller-
Meiningen , Naumann ; Sozialdemokraten :Bohle , Emmel , Frank. Ledebour . Zum Vor¬
sitzenden wird wahrscheinlich Prinz Schönaich-
Carolath gewählt werden .

* Berlin , 30 Jan . Den Blättern zu¬
folge beabsichtigt der Gouverneur von KiouM
tschou , Truppel , demnächst seinen Abschied
einzureichen.

* Berlin , 30. Jan . Laut „ Berl Lok. - Anz.
"

soll heute der Militärluftkreuzer „N 3 "
zu einer Fernfahrt nach Straßburg aus¬
steigen. In Gotha ist eins Zwischenlandungvo >gesehen .

Berlin , 29 Jan . In der Schwurgerichts¬
verhandlung gegen den 20jährigen Tischler-

! gesellen Mohr , den Anführer einer jugend¬lichen Räuberbande, die u . a . den Raubmord-
Versuch an dem Küster der evang Kirche zuFnedenau verübt hatte, lautet das Urteil
wegen schweren Diebstahls. Unterschlagungen .
Anstiftung und Beihilfe zu schwerem Raub
und schwerem Straßenraub aus 15 Jahre
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht .

— Die Würde des Großadmirals ,
dessen Rang und Titel dem Staatssekretärdes ReichSmarineamtS , Admiral v . Tirpitz ,verliehen worden ist , entspricht derjenigen der
Generalfeldmarschälle der Armee und wurde
erst im Jahr 1900 geschaffen . Zunächst nahmnur der Kaiser diese Rangstellung ein , bis sie1905 während der „ Kieler Woche " auch dem
damaligen Chef der aktiven Schlachiflotte und
Generalinspekteur der Marine , Admiral von
Köster, verliehen wurde, der auch nach seinem
Rücktritt in den Ruhestand auf Befehl des
Kaisers in der Marine - Rangliste fortgeführtwird . Dann erhielt auch im Herbst 1909 ,bei seinem Rücktritt vom Kommando der
Hochseeflotte , unter Ernennung zum General¬
inspekteur der Marine , Admiral Prinz Hein¬
rich von Preußen, seine Beförderung zumGroßadmiral.

* Kiel , 30. Jan . Das Oberkriegs¬
gericht verurteilte den Torpedomaschinisten¬maat Worschke zu 10 Jahren Zuchthaus ,Degradation und Ausstoßung aus der Marine.
Worschke schickte einen untergebenen Heizerin einen noch heißen Kessel zur Reinigung
desselben und mißhandelte ihn später noch
längere Zeit . Der Heizer ist infolgedessen
gestorben.

Dresden , 30 . Jan . Der König hat
heute morgen seine Reise nach Egypten
angetretcn. Außer den Kindern des Königs
hatten sich am Bahnhof Prinz und Prinzessin

stets in den Ferien, in drei Jahren wirst Du
die Universität besuchen und bis zu Deiner
Mündigkeit mit den Studien fertig sein .

"
„Also ebenfalls planmäßig," höhnte Ruffusmit funkelnden . Augen , in welchen alles Mög¬

liche , nur keine kindliche Liebe zu lesen war.
„Du wirst mir in diesem Punkte wohlmeinen eigenen Willen lassen müssen , Papa ,und keinen Dank für Deine rührende Fürsorgeerwarten .

"
Er wandte ihm nach diesen Worten den

Rücken und bestieg mit Dr . Rehfeldt den
Wagen, welcher ihn nach der Bahnstationbringen sollte.

Ruffus war zu dem rührenden Abschied
nach Falkenhagen gekommen, da er in seiner
souveränen Selbständigkeit es vorgezogen hatte,in Schloß Reuth zu bleiben , wo noch einigealte Diener und Dienerinnen seiner ver¬
storbenen Mutter sich unter der Oberaufsichteines langjährigen Beamten befanden , um dieRäume, sowie den dazu gehörigen Park undGarten in Ordnung zu halten. Hier war
RuffuS zu Hause , von Menschen umgeben , die
ihn trotz seiner Herzlosigkeit um seiner Mutterwillen liebten und sich niemals zu einer Treu¬
losigkeit , einem Verrat gegen ihn hätten ge¬brauchen lassen. Das wußte der junge Herrauch sehr wohl , weshalb er hier seiner ge¬

wohnten Klugheit folgend , dem Nützlichkeits -
Prinzip Rechnung trug und eine kleine Dosis
herablassende Freundlichkeit für geboten hielt.

Es ist ja leider eine Tatsache in unserer
mangelhaften Welt , daß ein knappes Lob, ein
einziges freundliches Wort von einem harten
Gebieter größeren Eindruck macht, als die ge¬
wohnte Milde und die humanste BehandlungSo waren die alten Diener in Schloß Reuih
auch stets hochbeglückt durch ein anerkennendes
Wort deS jungen Herrn Ruffus, dessen Spar¬
samkeit . kalte Berechnung und vornehmes Wesen
ihre volle Bewunderung herausforderten.

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes
— In sehr verständiger Weise ist Kaisers

Geburtstag in diesemJahr von der deutschen
Kolonie in Charbin gefeiert worden . Anstatt
eines Festessensveranstalteteman eineSammlung
und übergab dem Leiter der Eisenbahn 310
Rubel zur Verteilung unter die Familien an
der Pest gestorbener Sanitätsbeamten .— In Berlin starben Geheimer Justizrat
Lessing , Besitzer der „ Vossischen Zeitung" .
Kupferstecher Gustav EilerS , Mitglied der
Akademie der Künste, und AugustAschinger ,der Gründer der bekannten Restaurants .



Johann Georg , sowie Prinzessin Maihilde< ^ gefunden .
* Leipzig . 30 . Jan . Das Reichs¬

gericht verwarf die Revision des sozial¬
demokratischen Redakteurs August Wese -
meier , der am 13 Mai 1910 vom Land¬
gericht zu Braunschweig wegen Beleidigung
der Landesregierung in einem Fall und wegen
Beleidigung der Braunschweiger Polizei in
H Füllen zu 9 Monaten G . fängnis verurteilt
worden war .

— Zur Erinnerung an Roderich Benedix ,
Leipziger Theaterdichter , dessen 100 . Ge¬

burtstag eben vorübergegangen ist , führte das
Neue Theater in Leipzig sein Lustspiel „ Die
relegierten Studenten " im Kostüm der Ent -
stehungSzeit auf . Die Witwe des Dichters ,eine 80 jährige Greisin , wohnte der Ver¬
stellung bei .

* Ascher sieben , 31 . Jan . In einem
Lichtspielhause kam es gestern abend zu er¬
regten Szenen . Im Zusammenhang mit einem
Streit ertönte plötzlich der Ruf „ Feuer " und
alles stürzte den Ausgängen zu . Bei dem
Gedränge , das alsbald entstand , wurde ein
Kind lebensgefährlich verletzt , eine Frau mit
einem 3jährigen Kinde erlitt Quetschungen ,eine andere Frau wurde zu Boden geworfenund durch Fußtritte so zugerichtet , daß sie ins
Krankenhaus geschafft werden mußte .* Saarbrücken , 31 . Jan . Auf dem
hiksigrn Bahnhof wurde ein gutgekleideterMann verhaftet , in dessen Begleitung sich2 Mädchen befanden . Angeblich wollte er
diesen b . iden Mädchen in Argentinien Stel¬
lung verschaffen . Die Polizei glaubt einen
gefährlichen Mädchenhändler erwischt
zu haben , der schon eine große Anzahl Mäd¬
chen aus dem Saarrevier verschleppt hat .

keskerrrrckMür» Mo «arrS »r
Meran , 30 Jan Der Gründer des ab¬

gebrannten Karerseehotels Dr . Chrysto -
manoS ist hier gestorben

Schweden .* Karlstadt , 30 . Jan . Heute nacht2 Uhr 40 Min . wurde hier ein ziemlich starkes
Erdbeben verspürt . Auf einem Platz in
der Stadt entstand eine schmale Erdspalte ,die quer über den Platz zieht Auch aus
Smedjebacken in Dalarne wurde ein um
die gleiche Zeit ausgetretenes Erdbeben gemeldet .

Italien .
* Nom , 30 . Jan . In der Provinz Po¬

tenz « ist der Postwagen von 5 bewaffneten
Banditen überfallen und völlig ausgeraubt
worden . DieBanditen sind unerkannt entkommen .

Rußland
Wjernyi , 30 . Jan . Heute früh um 5

Uhr wurde hier ein starkes Erdbeben mit
einer 10 Sekunden dauernden Bodenschwankurg
verspürt

Afrika .* Kairo , 30 . Jan . Die deutsche Kron¬
prinzessin wird am 8 Februar von
Alexandrien nach Neapel fahren , wo am
11 Februar die Ankunft erfolgt .

Amer ik«
* Manila . 30 . Jan . Die Städte leiden

im Umkreis von 20 Meilen unter Regen von
Schlamm und Steinen infolge der vul¬
kanischen Ausbrüche bei Taal Die Ein¬
geborenen verlassen die Dörfer und fl -eh - n in
die Berge . 20 Eingeborene sollen in einer
Flutwelle umgekommen sein .* Manila , 30 Jan . Nach einer weiteren
Meldung über den vulkanischen Ausbruch im
Tcalbezirk sind 5 kleine Dörfer zerstört worden .
In der Flutwelle sind mindestens 300 Menschen
umgekommen Viele sind bei den Feuers¬
brünsten verbrannt , die durch die geschmol¬
zenen Lavamassen entstanden .

Bor 40 Jahren
— DasletzteGefecht heut vor 40 Jahren .

Am 3l . Januar 1871 kam es noch einmal zu

einem letzten scharfen Rencontre mit den
Franzosen . Die 3 . Division hatte den Best hlerhalten , Pontarrier zu nehmen . Im >i stnSchnee bei strammer Kälte rückren die deutschenBataillone vorwärts . Ohne nenmnSwenen
Widerstand wurde Pontarrier genommen . Nun
galt es das auf hohem Berge belegen « CHLieau -de-Joux zu nehmen . Von den Höhen herab
eröffneten die Franzosen ein vernichtendes
Feuer auf die im Tale anrückenden deutsch nBataillone . Doch dieses heftige Feuer hinderte
nicht das Vorwärtskommen . Mit beispielloserBravour wurden die Höhen erklommen , wurdebis an den Fuß der Forts vorwärts gedrungen ,aber diese sturmfreien Werke selbst zu nehmen ,war ein Ding der Unmöglichkeit . Auch das
an anderen Punkten erfolgte Borgehen anderer
Truppenabteilungen erzielte keinen Erfolg ,denn überall , wie bei St . Marie , befanden
sich die Franzosen in einer völlig unr innehm -
baren Stellung . Immerhin trug das Gefechtbei Pontarrier wesentlich dazu bei , den Ueber -
tritt der Bourbakiichen Armee in die Schweiz
zu beschleunigen . G neral Clmchant halte be¬reits mit dem schweizerischen General Herzog
wegen des Uebertrittes verhandelt . Am 1 . Feb¬ruar , 4 Uhr morgens , gelangten die For¬malitäten zum Abschluß und so traten am1 Februar 87 847 Franzosen mit 11800
Pferden und 285 Geschütz n in die Schweizüber . Nur der Kavalstrie d . s Generals Cremersowie der Kavall - rie des 15 Korps und einigerTrümmer des 24 sranzösi ' chen Korps gelanges . auf Gebirgspfaden nach d m Süden zuentkommen . H - ut vor 40 Jahren war einer¬seits durch Werders bewundern ; werten Wider¬
stand an der Lisame , andererseits durck Man
teuffels kühne Entschlossenheit auch völlig ausdem Felde geschlagen die französische Ostarmeeunter Bourbak ' , war ausgesochken der letzteKampf auf französischem Boden .

Forlen - Nutzholz - VersteigerungDas Großh . Bad Forstamt Langensteinbach versteigert mit^ monatlicher Borgfrist am
Freitag den 3 . Februar 1S14 , vormittags Osts Uhr,im Rathause zu Langensteinbach aus 140 — 150jährigen Abtriebs¬

schlägen des Domänenwaldes Steinig , Abt . III , 4 und Hermanns¬grund . Abt V, 13 und 15 : 98 Forlenstämme I . , 18411 , 29 III . Kl ,78 - Abschnitte I , 181 II . , 49 III . Kl , ferner 1 E '.chs V . und4 Buchen III . Klaffe .
Forstwart Kies in Langensteinbach zeigt das Holz vor .
Llstenabschriften vermittelt das Gr . Forstamt _Die Gabholzverlosung

wird morgen Mittwoch den 1 . Februar , nachmittags 1 Uhr ,in der ftädt - Turnhalle vorgenommen , wozu die Bezugsberechtigteneingeladen werden .
Der Holzmachsrlohn beträgt für :

» . das ganze Los . 14 . ^ 96 ^d „ halbe . . 7 „ 48 „Es kommen 72 ganze Gaben (8 Ster Holz und 50 W - llen ) zurVerlosung ; alle übrigen Berechtigten erhalten 6 Srer Holz und100 Wellen und außerdem eine Geldsntschädigung von 7 ^
Anmeldungen zur Versteigerung d - s GabholzeS durch die ge-

meinderätliche Kommission werden bis Montag den v . Februarauf dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — entgegengenommen .Dur lach den 31 . Januar 1911 .
_ Der Gemeinderat ._Stadtwald Ettlingen .

Nutzholz Versteigerung.
Die Sradtgemeinde Ettlingen versteigert mit Borgfrist bis1 Oktober 1911 am

Donnerstag den S . Februar d. Js .an Ort und Stelle im Walde :
Aus Distrikt IV Hägenich . Zusammenkunft vormittags Vr9 Uhram Bahnhof Rüppurr : 16 Eichenstämme I Klasse , 32 II . , 27 III . ,5 IV . , ferner 1 Rotbuche I . , 2 Hainbuchen III . und IV . , 1 BirkeIV . Klasse .
Am gleichen Tage , Zusammenkunft vormittags II Uhr in

Distrikt II Abtl . 11 Leimenstich : 5 Eichen III , 10 Eichen IV ,20 Eichen V . . 2 Buchen II . . 6 Buchen III . , 1 Buche IV . , 3 Fichten¬stämme IV . . 2 V . Klasse und 1 Lärchenstamm IV . Klasse.
Nachmittags Zusammenkunft Vs3 Uhr beim Pavillon in Distrikt I'

Abteilung 8 Kehr : 51 Eichen I — V . Klasse , 5 Buchenstämme II . bis

IV . Klasse , 2 Rusch .n I —IV . , 9 Lärchenabschnitte I . — Ili . Klasse ;ferner 1 Birke IV , I Erle IV . 4 Ahorn IV , 2 Eschen IV . und V.,3 KirschbSums III . und IV . , 17 Forlenabschnitte I — III . , 2 Fichten -abschnitte II und Ili Klasse
Vorzeiger des Holzes ist in Distrikt I Waldhüter Pfeil , Distrikt IIHermann Frank und in Distrikr IV Waldhüter Eisele . Auszüge er¬hältlich durch obengenannte Waldhüter

An verkaufen
4 Faftnachlkostüme Spanier , Ro -
coco, Stern , Nix - ) , 3 Abendmäntel ,2 weiß ^ Dominos , 1 schwarzer
Domino und noch diverse Teile zu
Kostüms bei

Frau Issleidvn ,
_ Weingarterstraße 7 .

2 neue Bettladen , Röste , Ma¬
tratzen und Polster , 2 neue und 2
gebrauchte Diwans , dill . zu verk .Karl Brenlmann ,Sattler u Tapezier , Zehntstr . 7 .

Auf 1 . April S - Zimmer - Woh »
nung gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe an de Exoedition diesesBlatte s unter Nö . 37

_ ^
Eine schwarze Weste ist ver¬

loren gegangen von Pfinzstr. bis
zur Ellktrischen . Abzuqeben gegen
Belohnung Pfinzstraße 63 .
WllllNNNl , mschönerfreierLage ,
WvyllUUg 2 Zimmer mit oder
ohne Küche , zu vermieten
_ Grötzingerstraße 1.

Gutes , kräftigesHanslirob
(Bauernbrot ) , großer Laib 50 H ,zu haben bei

VW . kriitker,
Zugelaufen

ist ein männlicher koxvnkunU ,dunkel gestromt . Abzuholen binnen8 Tagen gegen EinrückungSgebührund Futtergeld bei
FerdinandMüller, Grünwettersbach .

Kirchstraße 72 .

Mechaniker ,
junger , der Reparaturen an Fahr¬rädern und Nähmaschinen au ?-
sähren kann und nebenbei das
Fortführen derselben übernimmt ,nach auswärts gesucht . Stelle istdauernd und angenehm Offertenmi Lebenslauf und Gehalts -
arffprüchen unter Nr . 38 an die
Exp ds . Bl .

_
Mgrrrr PeMaecdl

(möglichst verheiratet ) findet sofort
Stillung .

Dampfziegelei Söllingen .
Suche zum sofortigen Eintrittein braves , fleißiges MäVche « ,das auch etwas servieren kann .

Akte Arauerei Aauer Purlach,
Hauptstraße 6 .

5 10
täglich können verheiratete Frauenleicht verdienen . Zu erfragen mder Expedition dieses Blattes .

Wegen Erkrankung des Mädchenswird ein das kochenkann und einige Hausarbeit über¬nimmt . für sofort gesucht . Lohn30 ^ Näheres
HanptstraKe 4 . parterre.

Zu verkaufen .
2 gut erhaltene emaillierte Wasser¬becken . auch anstatt Wassersteinbrauchbar sowie eine bereits neueTür , als Haus - oder Waschküchen¬tür verwendbar , sehr billig zu.

verkaufen Arirdhofflr . 4 , 1 St .



1 -

^ in schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungs -

^ karte . Wo die Natur
dieses versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke . Mitesser, Gefichtsröte und
Sommersprossen , sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , s Glas W . 1,5 «.

Nrenneffek -Kopf - Wasser und
Mrken -Kopf - Wasser

von L. R . Bernhardt Braun
schweig ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit . Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so-
daß sich kein Schinn und
Schuppen wieder bildet , s Hl .
75 H»f., M . 1,50 und 2,50 .

Aranzölische Kaarfarve
von Jean Raböt in Paris .

Hreise und rote Haare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht, dieses neue gift - u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , s Karton W . 2,50 .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse . s Glas
M . 1 — und 0,60 Al .

Knthaarungs - Momade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos s Glas W . 1,50 .

Englischer Aart -W nchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
s Glas M 2. —

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Kyroler Knziau - Aranutweins
sehr gestärkt.

Derselbe ist zugleich haar¬
stärkendes Kopf - und anti -
septisches Mundwasser . Gebr -
Anweis . gratis . Glas W . 1,50 .

-tp .Destillat v .Enzianwurzeln u .-blüten
Echt zu haben in der

ÜULV 5 I pklkst
itsuptstr . lb - lelepblmlb

AK Lortze
beste und sicher wirkende mediz . Seife gegen
alle Haulunretuigkeite « und Haul¬
ausschläge , wie : Mitesser . Wune « ,
Akcchte « , Wkütchen , KestchtsrSte etc . , ist
unbedingt die echte

Steckeil- serö - Teerschwesel' Seife
v . Wirgman « L ^ o. , Nadeöeuk ,

» St . 5V ^ in beiden Apotheken ._
Empfehle mich im

Kkeidermachen
in und außer dem Sause .

Hauptstraße 25 , 2 . Stock.
Daselbst ist ein schönes Masken¬

kostüm ( Chansonette ) zu verkaufen.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

samt Zubehör und Trockenplatz ist
auf 1 . April oder 1 . März zu ver
mieten . Näheres in der Exp . d . Bl .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer treubesorgten Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Tante

Klirtililli Oßkmckr.
für die zahlreichen Kranzspenden und Liebes¬
gaben , für die ehrende Begleitung zur letzten

Ruhestätte sagen wir aus diesem Wege unfern herzlichsten Dank .
Mauz besonders Dank dem Herrn Dekan Meyer für

seine trostreiche Grabrede und seine unermüdlichen jahre¬
langen Krankenbesuche , sowie den evang Krankenschwestern
für ihre liebevolle Pflege

Durlach den 31 . Januar 191 l .

Im Wamen der trauernden Kinterölieöenen :
Lr . Öfter in ei er .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkervercin .

*
Donnerstag - en 2 . Februar ^

abends 8V « Uhr , findet im Lokal
(Karlsburg ) unsere

! Geueralversamnrtrrng
statt , wozu die Mitglieder gebeten
werden , zahlreich zu erscheinen.

^ _ Der Vorstand .

! KchoIWr Mellttomm
! Docklh . -
! Sonntag de» 12 . Februar »
nachmittags 3 Uhr , findet im Gast¬
haus z . Bahnhof unsere diesjährige

Generalversammlung
statt , wozu aktive und passive Mit¬
glieder freundl . eingeladen werden .

! i Anträge mögen bis kommen¬
den Sonntag den 5 . Februar beim

I Vorstand schriftl. eingereicht werden .

MN » MIltiMlII « W .
Mittwoch de« 1 . Februar , abends VsS Uhr , findet im

Gasthaus zum Kranz , 2 . Stock , unsere satzungsgemäße

statt . Tagesordnung :
Neuwahlen zum Borstand .
Bericht des Schriftführers .
Bericht des Kassiers .

Die Mitglieder werden dringend um vollzähliges Erscheinen
gebeten . Der Borstand

Lsiö - köstkMkmt füi -stenlMg
Morxerr ndsnä xrossos

Lookbieftest

I Zolm-e ««cd Vorrst I
»MM die beliebten !

»Nmmmsihrih
I Grrmiliklk

— M ^ . W, —

I l.uger u . pilislsn . sf
MM WMllKllW

täglich frisch .
L. llsrrwaiw , Kmditorei .

eine wirklich gute

Speisekartosse!
3 Pfd . IS ^

100 Pfd . 4,20

Wenn ick huste
uns niekt meki-scktuokenkann,sann stellen mir gm besten

2u staben in allen Apotheken uns vrogerien .

Maß - u . Reparatur Geschäft
in SchuHwaren .

Unterzeichneter empfiehlt sich in allen in dieses Fach
einschlagenden Matz - und Rcparaturarbeiten jeder Art
unter Zusicherung reeller , prompter und billiger Be¬
dienung und bittet um gütige Unterstützung .

Hochachtungsvoll
ILNI » . Hchuömachermtister,
Unonenslnsssv 3 .

Irewank .
Morgen früh wird frisches

Knhfleisch ausgehauen , per Pfd .
50 Pfenniq ._

Luifrnstratze 4 ist eine schöne
3 - eventl . 4 -Zimmerwohnung mir
GaS auf 1 . April zu vermieten

Rssdolf Bär » Glasermeister ,
Telephon 228 .

Für vre bevorstehenden Wasken -
kälke bringe ich meine

Maskenkostüme
für Herren und Damen zum Ver¬
leihen in empfehlende Erinnerung .
Frau PFsu , Seboldstr . 18,3 . St . r.

noch neu , bestes Fabrikat , unter
Garantie billig abzugeben . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Ale » WM
'

,
"

empfiehlt
W . Schneider , Zähringer Hof .
Daselbst wird ein schulpflichtiges

Mädchen tagsüber zu einem Kinde
gesucht ._

Stadt Dnrlach .
SLaridesöuchs-Auszügc

Geboren r
2t . Jan . : Ludwig Karl , B . Eduard Brauer, .

Gastwirt .
25 . „ Willi Adam , V . Wilh . Argast, .

Schlosser .
25 . „ Emil Ludwig , V Christian Jakob

Josef Preiß , Fabrikarbeiter .
26 . . Wilhelm Erwin , V Joh . Georg .

Ander , Weichenwärter .
Eheschließung :

2t . Jan : Georg Erhardt von Altheim
( O . A . Ulm ' , Prediger , und
Amalie Maihilde Gertrud
Rohling von Unterdüssel
lRhunprovinz ) .

26 . „ Emil Schneider von Mühlhausen
( A P ' vrzheim ) . Metzger , und
Maria Treiber von Loffenau
lO . - A . Neuenbürgs .

26 . „ Gotllob Fritz von Dornsteiten
<O . - Freudenstadt ) , verwitw . .
Säger . und Maria Meyer --
Hofer von Salle dors (Bayern ). .

28 . „ Friedrich Wilhelm Weber von
Seelow . Kr . LebuS ( Preußen ),
Kaufmann , und Luise Marie :
Karoline Haller von hier .
» «Norde « r

26 . Jan . : Lina Lcyerle , geb . Weigel , Ehe¬
frau des Mechanikers Kark
Friedrich Leyerle , 69 I . all .

27 . » Barbara Schaber , geb . Schleich »
Wilwe des Schuhmacher -
Meisters Wilhelm Schober ,
89 Jahre alt .

28 . . Margarela Barbara Ostermcier ,
geb Ruff . Ehefrau des Pri¬
vatiers Friedrich Ostermeier »
762 Jahre alt .

29 . „ Elisabeth Schwander , geb . König ,
Ehefrau des Kernmachers
Karl Ludwig Daniel Schwan¬
ker 69 Jahre alt .

KirmSWliche Mttenuli m I . Febr.,
Heiteres Frostwetter .
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